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scher Argumentatıon noch ärungs- erhalb der EKD angehören, möchte meınde AUus ebet, Gottesdienst un
bedarf sähen, würdıgte doch AUS- sıch HGE Leıitlinien für das kırchliche Abendmahl Gleichzeitigdrücklich das nlıegen des BDKIJ en geben Eın Entwurft für solche geht sehr organısat1onssoziologisch
selbst DIe VO BDKIJ pomitıert C- Leıtlıniıen 1eg seı1ıt kurzem VOT (Texte Z wırd dıe Entwicklung VO  z Leıtungs-
ragenen Hoffnungen beschäftigten AUS der Nr 76); Jetzt sollen kompetenz und VON Le1  ıldern für dıe
SCHN11e  IC keinesfalls 1L1UT dıe Jugend- zunächst dıe Ghedkirchen ellung gemeındliche Arbeıiıt angemahnt,
arbeıt: Menschen uUuNscIeT Tage ollten nehmen, bevor eıne Endfassung 1ar- pricht der ext VO  S „zeıtgemäßen Le1-

beıtet werden kann.als mündıge Chrısten dıe Möglıchkei- Lungs- und Steuerungsmechanismen“‘.
ten aben, Un echte Partızıpatiıon Ordnungen DZW Leıtlinien für das In eın und demselben Absatz Iindet

kırchlichen Entscheidungsprozes- sıch der Verweils auf dıe Geschichtenkırchliche Leben WIE dıe jetzt VO der
SCI] stärker das kırchliche en miıt- 1MmM Entwurftf vorgelegten sSınd und Gebete der 1bel als dıe „elemen-
zugestalten. etiwas spezıfısch Protestantisches. Am tare Ausdrucksform der Seelsorge“Weder der „Jugendbischof“ noch der Anfang der Reformatıon In den deut- und dıie Aussage, das Verständnıiıs für
Konferenzvorsitzende wollten dıe VCT- schen Jerrıtorıen standen Kırchenord- dıe aktuellen Lebenssıtuationen und

Kontflıkte el herunter- HUHSECN. In hre Tradıtion ehören dıe dıe Sinnsuche VON Menschen mMUuUsse
pIelen Und e1: 1SCNHNOTe rechnen Ordnungen, dıe heute In evangelıschen sıch verbinden mıt KenntnIissen InnerT-
realıstisch damıt, daß, WIEe Lehmann Kırchen In Geltung SINd. ME ırekte psychıscher orgänge SOWIE etihoden
tormulıierte, „„WIT DEW1 immer wıeder katholische Entsprechung dazu o1bt der esprächsführung.
mıteinander streıten aben  “ Tabu- nıcht Vıeles VO  - dem WädsS dıe ırch-
themen UrIie ennoch zwıschen Es nımmt nıcht wunder,. daß sıch derıchen Lebensordnungen auf e-
Amt und Jugendverband keıne geben stantıscher Seıte inhaltlıch ecken, Entwurf ausführlich mıt der rage
Der Vorsıtzende der Bıschofskonfe- nach den Voraussetzungen für dıeist für dıe katholische Kırche gesamt- aufe, für dıe kırchliche E.heschlıe-CZ machte auch keiınen ehl AUS der kırchlich 1M eX des kanonıschen
auch auf sıch selbst bezogenen Unmziu- Rechts geregelt. Bung und dıe kırchliche Beerdigung

befaßt Hıer treten für dıe einzelnenIrıedenhe1 mıt den „weıßen Flecken
Pfarrer bZzw Gemeılinden Immer WIE-auf der Landkarte der Jugendarbeıit“, DiIie noch geltende Ordnung des ırch-

lıchen Lebens der stammt dUus der Problemfälle auf, be]l denen ZWI1-namentlıch W dsS den Umgang mıt der dem Jahr 1955 on VO er 1st schen den Wünschen der Menschenchrıft, der großen Iradıtion und dem
spırıtuellen Erbe des aubens be- mehr als verständlıich, WECNN jetzt eıne und den Anforderungen AdUus dem

Neufassung In Arbeıt Ist. Als Begrün- Selbstverständnis der Kırche abzuwär-treiffe Ausdrücklich betonte dazu
jedoch sofort, das eklagen des ef1- dung verweiıst dıe VELKD-Kirchen- SCH ist DIe lutherischen Pfarrerinnen

eıtung auch auf den Wiıedereintritt der und Pfarrer werden 1n den LeıitlinienZzIts WO mehr als Aufruf SC dre1l ostdeutschen lutherischen ISan- ermahnt. sıch Bekenntnis iıhrermeılınsamer Phantasıe, nıcht als Schuld-
vorwurt verstanden WISsSen. deskirchen (Mecklenburg, Sachsen, Kırche orıentieren.  Wo dieses

Thürıingen). Der Bund der evangelI- beachtet bleıbe, könne eiınerSO hatten dıe en beıder 1SCNOIe
auch den Charakter der Mahnung ZAUE

schen Kırchen In der DD hatte SEe1- mılBbräuchlichen Verwendung der
nerzeıt eıne Lebensordnung untier dem eılıgen chrift kommen.Schulterschluß angesichts der SHNOMNNEN Tıtel .„Mıt der Kırche c erarbe1l1-künftigen Herausforderungen der KIır- DiIie Leıitlinien sollen eın „NetzwerktetCche. VOT denen dıe Jugendverbände Der Entwurftf für Leıtliniıen des ırch- der Orıjentierung‘“ SeIN: „Indem S1e das

sıcherlich nıcht verschont le1ben Fast unter der berfläche lıegende Netz-
beschwörend gab Lehmann dem lıchen Lebens ist e1in aufschlußreicher

MX nıcht 1L1UT für Lutheraner bzw erk der Iradıtion emporheben und
BDKJ mıt auf den Weg „ Wır en sıchtbar machen, eröffnet sıch für den
L11UT mıteinander eine wiıirklıche ZAl- Protestanten. Er splegelt kırchliche einzelnen und dıie Gemeılnden dıe
Ka und gesellschaftlıche VeränderungenfO der etzten Jahrzehnte wıder, äßt Möglıchkeıit der sıtuatiıonsbezogenen

und bıographischen Ane1gnung‘“. Daserkennen, WIE sehr Nspruc und
iırkliıchkeit vielTac. auseiınanderklaf- Ist De1l weıtem nıcht der eINzZIge 1em-

ıch wolkıg-unscharfe Satz In dem VOI-en C: belegt dıe Schwilerigkeiten
kırchlichen andelns In eiıner nach- lıegenden Entwurft. ber vielleicht ist„Netzwerk“ christlichen Gesellschaft INn Ost- WIE ıIn eine gehörıge Portion Unbestimmtheit

und owohl-Als-auch der Preıs, denWestdeutschlan
Lutherische Leıitlinien für das ırch- dıe lutherische Kırche zahlen muß,
DG Leben Interessant ist schon, WIEe sıch In dem WENnN S1e heute überhaupt das Wagnıs

Entwurftf dıe kırchlich-pastoralen olcher Leıitliniıen eingeht. Es SdBC 1m
DıIe Vereinigte Evangelisch-Lutheri- Sprachspiele mıschen. Da Ist auf der übrıgen nıemand, dıe entsprechendensche Kırche Deutschlands VELKD), einen Seıte In herkömmlıicher Weise TODIEMEe gebe 6c$S auf katholischer
der acht lutherische Landeskırchen 1N- davon dıe Rede, daß sıch dıe (e- Seıte nıcht
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